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IN EIGENER SACHE 

• Da momentan alle öf 
fentlichen und weitest· 
gehend auch alte nicht 
öffentlichen Veranstal 
tungen untersagt sind, 
druckt das Mindener Ta 
geblatt nicht mehr jeden 
einzelnen abgesagten 
Termin. Wir bitten um 
Verständnis für diese 
Entscheidung. 

IN KÜRZE 

Rentenstelle für 
Anträge weiterhin 
erreichbar 
Petershagen (mt/hwa). Die 
Rentenstelle der Stadt Pe 
tershagen teilt mit, dass 
auch ohne persönliche 
Vorsprache weiterhin An· 
träge auf Renten und Kon· 
tenklärungen angenom 
men und bearbeitet wer 
den. Auskünfte hierzu er 
teilen die Mitarbeiterinnen 
telefonisch unter den Ruf 
nummern (o 57 02) 
82 21 36 und (0 57 02) 
82 21 37. Außerdem besteht 
laut der Mitteilung der 
Stadt die Möglichkeit des 
EMailKontaktes unter 
g.wolski@petershagen.de 
und a.rubin@petersha 
gen.de. 

Gar nicht groß anders als heute: Hier wird der Schlosshof um 1905 auf einer Postkarte dargestellt. Die Geschichte des Gebäudes seit dem 16. Jahrhundert be 
leuchtet die Neuauflage des HestermannBuches. Abbildung: Archiv Ortsheimatpflege Petershagen 

Familiäres Lebenswerk 
Musikschule 
setzt Gebühr 
für den April aus 
Petershagen (mt/plö). Die 
Unterrichtsgebühren der 
Musikschule werden für 
den Monat April ausge 
setzt. In einer Mitteilung 
verweist die Musikschule 
Petershagen darauf. dass 
bereits seit dem 17. März 
Zusammenkünfte in 
Sportvereinen und sonsti 
gen Sport und Freizeitein 
richtungen sowie die 
Wahrnehmung von Ange 
boten in Volkshochschu 
len, Musikschulen und 
sonstigen öffentlichen 
und privaten Bildungsein 
richtungen im außerschu 
lischen Bereich nicht mehr 
gestattet sind. 

Feuerwehrtreffen 
fällt auch aus 
PetershagenNeuenknick 
(mt/dc). Im gestrigen Arti 
kel �Mit Glück ans Geld" 
wurde das Stadtfeuer 
wehrtreffen vom 19. bis 21 
Juni in Neuenknick noch 
angekündigt. Allerdings 
wird es wegen der Corona· 
Krise abgesagt, wie die 
Stadt Petershagen jetzt 
mitteilt. Als Grund nennt 
sie. dass für das Fest um 
fangreiche Vorplanungen 
nötig seien. Diese seien 
derzeit nicht möglich. 

Oliver _Plöger ... 

Petershagen. Ein Klassiker ist wieder 
da: Die Ortsheimatpflege Petershagen 
hat die Schloss und Stadtgeschichte 
von Gustav Hestermann (1894 bis 1935) 
neu aufgelegt. Die erste Auflage gab es 
vor 14 Jahren aus Anlass des 700. 
Schlossjubiläums. Das Buch war lange 
vergriffen. 

„Mit der Neuauflage wollen wir auch 
die Diskussion um das Schloss anre 
gen", sagt Uwe Jacobsen. Ortsheimat 
pfleger in Petershagen. Gleichzeitig ge 
he es um die Würdigung von Klaus Hes 
termann (89) . .Der Erhalt des Schlos 
ses ist sein und seiner Familie Lebens 
werk. Sie lenkt seit vier Generationen 
die wechselnden Geschicke des Denk 
mals", sagt Uwe lacobsen. Heinrich Hes 
termann, Reichstagsmitglied. Vater von 
Gustav und Urgroßvater des heutigen 
Besitzers, hatte das Ensemble 1901 ge 
kauft. Der gesellschaftliche Wandel, so 
Uwe Jacobsen. stelle die Familien Hes 
termann heute vor große Herausfor 
derungen. Es gelte, die Zukunft des 
Schlosses neu zu verhandeln. .Das 
Buchprojekt der Ortsheimatpflege soll 
einen Beitrag zu diesem Vorhaben leis· 
ten", so Jacobsen. 

Auch für die Ortsheimatpflege ist das 
im 16. Jahrhundert im RenaissanceStil 
erweiterte Schloss ein Dauerbrenner. 
„Es wäre schön. wenn sich ein Besitzer 
finden würde, der vielleicht eine ge 
mischte Nutzung ins Auge fasst", so Ja 
cobsen. So könnte es museale Elemen 
tegeben. Genau das ist auch ein Wunsch 
von Klaus Hestermann, der sich  wie 
kaum ein Zweiter mit der Historie sei 
nes Schlosses auskennt und hier auf 

Wunsch  trotz der seit 2018 geschlos 
senen Gastronomie noch immer Füh 
rungen angeboten hat. Hunderte Ex· 
ponate aus der Geschichte hat er ge 
sammelt, Material, das nicht verloren 
gehen dürfe. Übrigens auch von sei 
nem Vorfahren Gustav Hestermann. 
der sich den Nazis nach einer .persön 
lichen Krise", wie es im Vorwort des neu 
aufgelegten Buches heißt. durch Sui 
zid entzog. 

Seit 1919 beschäftigte sich der Jurist 
und Landtagsabgeordnete mit den 
Quellen zur Geschichte des Schlosses, 
der Stadt Petershagen und des Fürst 
bistums Minden. Seine Studien hielt er 
vor einem Jahrhundert auf einem 559 

Seiten umfassenden Manuskript fest. 
Bereits im Petershäger Jubiläums 

jahr 2006 edierte und präsentierte ein 
Arbeitskreis, zu dem Wolfgang Batter 
mann, Cordula und Eckhard Hagemci 
er, Verena und Uwe Jacobsen. Hans 
Luckfiel und Joachim Radi gchörten.dtc 
Erstausgabe. Die zweite Auflage geht  
laut Jacobsen um der besseren Lesbar 
keit willenmit einem Wechsel des For 
mats und einer Aufnahme in die Rei 
he „Petershagen in Dokumenten" ein 
her. Sie wurde von Uwe Jacobsen und 
seiner Frau Vcrena eingerichtet. 

Gustav Hestermann entwickelt aus 
einem umfangreichen Mosaik lokaler 
Quellen „Historische Bilder", wie es im 

Untertitel heißt. Im Nebeneinandervon 
Schloss und Stadtgeschichte geht es 
unter anderem um das Schicksal dcrPe 
tershäger Familien. der Bürgermeister 
und Stadträte, um herausragende Er 
eignisse, Katastrophen sowie um Ge 
bäude und ihre Geschichten. die 
Schlossanlagen. Stadttore. Schulen und 
Burghöfe. Dem Buch, das im Buchhan 
del und auch als EBook erhältlich ist 
und 22 Euro kostet, sind eine Reihe von 
historischen Bildern beigefügt. 

Der Autor ist erreichbar 
unter (0571) 882 264 
oder Oliver.Ploeger@MT.de 

Die Ortsheimatpflege Petershagen will die Diskussion um das größte Wahrzeichen 
Petershagens anstoßen. Dazu soll die Neuauflage eines Klassikers beitragen. 

In Kürze soll auch eine weitere Aufla Klaus Hestermann hofft darauf, dass der museale Anteil des Schlosses nicht ver 
ge als Paperback erscheinen. loren geht. foto: Ulrich Westermann 

70 Jahre im VdK 
Versammlung in Quetzen ehrt Friedrich Aumann 

Sieben Streiche 
Wiedensahler BuschBouler beenden Saison 

PetershagenQuetzen 
(mt/plö). Jahresberichte und 
Ehrungen standen bei der Jah 
reshauptversammlung des 
VdK Quetzen auf der Tages 
ordnung. Sie fand noch vor der 
Kontaktsperre starr. 

Die Vorsitzenden Klaus Hit· 
zemann und Willi Wilkening 
zeigten in einem Rückblick die 
Aktivitäten und Fahrten des 
vergangenen Jahres auf. An 
schließend ehrten die Vorsit· 
zenden einige Mitglieder für 
ihre Treue zum VdK. 

Für zehn Jahre wurde Gerda 
i:romme und für außerge· 
wöhnliche 70 Jahre Treue 
Friedrich Aumann geehrt. Da 
sie an diesem Tag nicht anwe 
send sein konnten, werden die 
Urkunden und Anstecknadel 
und Ehrenmedaille zu Hause 
überreicht. Für 25jährige 
Treue zum VdKwurde Inge Bö 
versen geehrt. 

Für ihre langjährigen Ver 
dienste beim VdK als Hinter· 
bliebenenbetreuerin ehrte die 
Versammlung Lisbeth Strübe 

mit einem Blumenstrauß. 
Der Vorstand gab dann die 

geplanten Termine bekannt: 
Samstag, 9. Mai.14.30 Uhr Spie· 
JeNachmittag. Himmelfahrt, 
21. Mai, 12 Uhr Spargelessen, 
Donnerstag. 2. Juli, 17,30 Uhr 
Grillabend. Samstag. 1. Au 
gust, g Uhr Tagesfahrt Wena 
tec und Heidelbeerhof, 20. bis 
27. September Urlaubsfahrt ins 
Salzburger Land, Freitag, 23, 
Oktober.18 Uhr Herbstfest und 
Sonntag, 6. Dezember. 14,30 
Uhr Adventsfeier. 

Wiedensahl (mt/lkp). Noch 
einmal 76 Teilnehmer. einige 
schaulustige Zuschauer. tro 
ckenes Wetter mit gelegent· 
lieh sogar ein bisschen Sonne. 
leckere Suppe und beste Stirn· 
mung bei allen Anwesenden 
haben bewirkt. dass auch der 
letzte Streich 2020 der belieb 
ten SuperMeleeSerte „Die sie 
ben Streiche" ein voller Erfolg 
wurde. Ausrichter waren die 
Busch·Bouler der TuSG Wie· 
densahl von 1906. 

Aus sportlicher Sicht war 

Dieter Kramer (BF Bad Nenn· 
dort) erneut am erfolgreichs· 
ten. Er gewann, wie schon beim 
vierten Streich, alle seine Spie· 
le am deutlichsten und sicher· 
te sich so den Tagessieg. Hin 
ter ihm kletterte Drago Ra 
donjic (Hameln) auf Platz 2. 
Bundesligaspieler Michael 
Schöttler (Siemens Mülheim) 
und BuschBouler Azim Nabi 
komplettierten als gemeinsa 
me Dritte das Podest. 

Dahinter blieben sechs wei· 
tere ebenfalls ungeschlagen: 

Till Varchmin (Lemgo). Marti· 
na Vogt (Bad Nenndorf), Klaus 
Hildebrand (BuschBouler), 
Jürgen Plagge (Twistringen). 
Iris Langhorst (Bad Nenndorf) 
und Dieter Harlos (BuschSou· 
lcr). 

Schon vor der letzten Run 
de wurden 19 Boulefreunde für 
ihre Treue geehrt. Sie hatten 
nicht einen der sieben Strei 
che 2020 verpasst. Als Danke 
schön gab es Schokolade. Die 
Serie wurde noch vor Beginn 
der Kontaktsperre beendet. 


